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Am Samstag, 21. Oktober um 

11.30 Uhr möchten wir den neuen 

Geh- und Radweg entlang der Eisen-

bahn eröffnen. Ich bin überzeugt 

davon, dass dieser Weg sehr gut an-

genommen werden wird und für 

ganz unterschiedliche Nutzer und 

Nutzerinnen eine willkommene Er-

gänzung unseres Wegenetzes dar-

stellt. In Verhandlungen mit der ÖBB 

und dem Land konnte bekanntlich 

auch sichergestellt werden, dass der 

Gemeinde, außer für die Beleuch-

tung, keine weiteren Errichtungskos-

ten entstehen. Ich darf Sie jedenfalls 

alle herzlich einladen, uns am besten 

mit dem Fahrrad oder zu Fuß am 21. 

Oktober zur feierlichen Eröffnung zu 

besuchen, machen wir uns gemein-

sam auf den neuen Weg!

Schon zuvor, am 7. Oktober, se-

hen wir uns vielleicht, wenn wir ge-

meinsam wieder einmal unseren 

historischen Rundweg abgehen?

Wie viele von Ihnen sicherlich 

mitbekommen haben, hat unlängst 

eine größere Menge Gülle, welche 

aus bisher ungeklärter Ursache aus-

getreten ist, im Anzbach zu einem 

Fischsterben geführt. Es zeigt wieder 

einmal, wie verwundbar die ökologi-

schen Systeme um uns herum sind 

und wie schlimm die Folgen sein 

können. Ich kann Ihnen noch nicht 

berichten, wie es zu diesem Ereignis 

kommen konnte. Die Ursache zu fin-

den, ist derzeit Bestandteil der poli-

zeilichen Ermittlungen. Es wird einige 

Zeit und Mühe erfordern, bis der 

Anzbach wieder zu dem Gewässer 

wird, das er vorher war. Ich bedanke 

mich in diesem Zusammenhang bei 

unseren Freiwilligen Feuerwehren 

und bei allen weiteren Organisatio-

nen, Helfern und Helferinnen, durch 

deren tatkräftigen Einsatz noch 

schlimmere Folgen für die Umwelt 

abgewendet werden konnten!

Verbringen Sie alle einen schö-

nen Herbst in Maria Anzbach und bis 

demnächst!

 

Ihre Bürgermeisterin

Karin Winter

Die nächste Ausgabe Nr. 209 

erscheint im Dezember 2023. 

Vorläufiger Redaktionsschluss 

ist der 13.11.2023. 

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist an folgen-

den Tagen für Sie geöffnet:

Mo. 07:30 - 12 Uhr

Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr

Mi. kein Parteienverkehr

Do. 07:30 - 12 Uhr

Fr. 07:30 - 12 Uhr
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Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Leser! 

In diesen Herbsttagen, in denen 

wir uns an den Früchten der Gärten 

und Felder erfreuen, feiern wir als 

christliche Gemeinde das Erntedank-

fest. Dieser Dank soll aber nicht auf 

den einen einzigen Tag im Jahr be-

schränkt bleiben. Wir haben ja tag-

täglich Grund genug, um Gott zu 

danken. Dazu eine kurze Geschichte: 

Eine weise, alte Frau lebt zufrie-

den in ihrem kleinen Häuschen. Ei-

nes Tages kommen Kinder des 

Dorfes zu ihr an den Gartenzaun. Sie 

wartet geduldig, bis sich eines der 

Kinder traut, sie anzusprechen. „Die 

Leute im Dorf sagen, dass du reich 

bist. Warum lebst du dann in diesem 

kleinen Haus und nicht in einem 

Schloss?“ Nachdenklich blickt die alte 

Frau die Kinder an und antwortet: 

„Wenn das die Leute sagen, dann 

meinen sie damit nicht, dass ich viel 

Geld habe. Ich habe viel Freude am 

Leben – und deshalb bin ich reich.“ 

Die Kinder schauen erstaunt. Nicht 

viel Geld und trotzdem reich? Wie ist 

das zu verstehen? Da greift die Frau 

in die linke Tasche ihrer Weste und 

holt eine Handvoll Bohnen heraus 

und sagt dazu: „Das ist das Geheim-

nis meines Glücks und meines Reich-

tums: Jeden Tag in der Früh stecke 

ich mir eine Handvoll Bohnen in die 

linke Tasche. Und jedes Mal, wenn 

mir etwas gut gefällt und es mein 

Herz berührt, nehme ich eine Bohne 

und gebe sie in meine rechte Tasche. 

Zum Beispiel wenn ich mich darüber 

freue, wie prächtig die Rosen in mei-

nem Garten blühen – eine Bohne in 

die rechte Tasche. Wenn ein Vogel 

schön singt – eine Bohne. Wenn ein 

Mensch mich freundlich grüßt oder 

die Sonne mich angenehm wärmt – 

wieder eine Bohne. Am Abend neh-

me ich all die Bohnen dieses Tages 

aus meiner rechten Tasche. Ich erin-

nere mich daran, wie viel Gutes und 

Schönes ich an diesem Tag erlebt ha-

be und sage Gott „Danke“ dafür. Die 

Dankbarkeit macht mich glücklich 

und reich! Still und staunend schau-

en die Kinder auf die alte Frau, die 

jetzt zu einer Dose geht und jedem 

Kind eine Handvoll Bohnen gibt, die 

die Kinder nun in ihre linke Hosenta-

sche stecken.

Mögen auch wir uns immer be-

wusst sein, für wie Vieles wir tagtäg-

lich dankbar sein können. Wer dies 

erkennt, wird auch glücklich und zu-

frieden - und innerlich reich leben.

Ihr Erzdechant und Pfarrer

Mag. Wilhelm Schuh
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Erinnerung: Umstellung Ihrer neuen AdresseElsbeere Wienerwald

Platz für neue Ideen - LEADER 

Förderaufrufe gestartet

LEADER hat weder etwas mit Sin-

gen noch mit dem englischen Be-

griff für vorne, für an der Spitze 

sein, etwas zu tun. Und dennoch 

will die LEADER-Region Elsbeere 

Wienerwald vorn mit dabei sein 

und tolle Projekte von Beginn an 

unterstützen! 

Bis Ende November werden der-

zeit Projekte gesucht, die beim ak-

tuell geöffneten Fördercall 

eingereicht werden können -  € 

500.000 stehen an Förderbudget 

zur Verfügung. Doch wer kann 

einreichen? Und zu welchen The-

men? Die Bandbreite ist groß, die 

möglichen Förderwerber können 

Privatpersonen,  Vereine aber 

auch Unternehmen sein. Und 

auch bei den Projektinhalten sind 

kaum Grenzen gesetzt - innovativ, 

kooperativ und regional wirksam 

sollen sie sein! Speziell werden 

gerade Jugendprojekte gesucht, 

aber auch Initiativen zur Fachkräf-

tesicherung. Die Aufrechterhal-

tung der Biodiversität, Klima- 

wandelanpassung, kooperative 

Vermarktung landwirtschaftlicher 

Produkte und vieles mehr sind 

förderbar! Schon ein Projekt im 

Kopf? Dann gerne mit dem LEA-

DER-Management Kontakt auf-

nehmen und die weiteren Schritte 

abklären! (e-mail  leadermanager@ 

elsbeere-wienerwald.at) 

weiter ganz rechts oben 

Vor einem Jahr wurde in Maria 

Anzbach das neue Adresssystem der 

straßenweisen Hausnummerierung 

eingeführt. Damit verbunden war ei-

ne vollständige Änderung aller 

Adressen im Gemeindegebiet.

Leider haben viele Bürgerinnen 

und Bürger ihre neuen Adressen 

noch nicht an alle relevanten Stellen 

weitergegeben. Die letzten Erhebun-

gen haben gezeigt, dass bei der 

Mehrzahl aller Zustellungen noch die 

alte Adresse angeführt ist. Dabei 

handelt es sich um einen erheblichen 

Verwaltungs- und Koordinationsauf-

wand für unsere Zustellbasen.

Die offizielle Übergangsphase 

der Österreichischen Post AG (Zustel-

lung an die nicht mehr gültige Adres-

se) ist bereits im Februar 2023 

abgelaufen. Wir möchten uns an die-

ser Stelle bei unseren Zustellbasen 

Neulengbach und Einsiedl bedanken, 

die auch in den Folgemonaten so 

freundlich waren, an die nicht mehr 

gültige Adresse zuzustellen.

Beachten Sie, dass laut Aus-
kunft der Post demnächst alle 
Schriftstücke mit alter Adressanga-
be an den Absender zurückgeschickt 
werden müssen. Bitte aktualisieren 

Sie Ihre Adresse so schnell wie mög-

lich! 

• Kontrollieren Sie die Zustell-

adressen auf den Schriftstücken, 

die Sie erhalten.

• Benachrichtigen Sie die Absen-

der, die noch Ihre alte Adresse 

verwenden.

• Informieren Sie alle Institutio-

nen, Organisationen und Perso-

nen, die Ihre Adresse benötigen, 

über Ihre neue Anschrift.

Zu den wichtigsten Stellen, an 

die Sie Ihre neue Adresse mitteilen 

sollten, gehören:

• Arbeitgeber

• Ärzte und Pflegedienste

• Banken, Kreditkarteninstitute, 

Versicherungen

• Bildungseinrichtungen

• Energielieferanten

• Kundenkonten bei Onlinehänd-

lern

• Telefonie-, Internet- und Strea-

mingdienstleister

• Vereine und Interessensvertre-

ter

Eine ausführlichere Aufzählung 

der Bereiche des alltäglichen Lebens, 

die von der Adressänderung be-

troffen sind, finden Sie unter http://

www.maria-anzbach.at/Neue_Adres-

sen_im_Gemeindegebiet

Wir danken Ihnen für Ihre Mitar-

beit! 

Ihre Gemeindeverwaltung
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Elsbeere Wienerwald

Freie Fahrt für Fahrtendienste

12 Mal um die Erde - das ent-

spricht der Summe der zurückge-

legten Kilometer freiwilliger 

Fahrten- dienste in der KEM Els-

beere Wienerwald seit dem Jahr 

2020. Dafür zeichnen mehr als 

200 freiwillige Fahrerinnen und 

Fahrer in 6 Gemeinden, wo e-mo-

bile Fahrtendienste aktiv sind, ver-

antwortlich. 

Bürgermeisterin und Regionsob-

frau Karin Winter freut sich über 

den regionsweiten Erfolg der 

Fahrtendienste: „Mit diesen Mobi-

litätsangeboten wird nicht nur ein 

wesentlicher Beitrag zum Klima-

schutz geleistet, sondern die Fahr-

tendienste bringen die Leute 

zusammen und leisten einen 

wichtigen gesellschaftlichen Bei-

trag zur gegenseitigen Wertschät- 

zung!“ Die ehrenamtlichen Fahr-

tendienste tragen nicht nur zur 

klimaneutralen Mobilität in der 

Region bei, sondern leisten eben-

so einen wesentlichen Beitrag 

zum gesellschaftlichen Zusam-

menleben in den Dörfern. 

In der Klima- und Energiemodell-

region Elsbeere Wienerwald sind 

Fahrtendienste in Eichgraben, Alt-

lengbach, Neustift-Innermanzing, 

Brand-Laaben, Maria Anzbach, 

Neulengbach, Böheimkirchen und 

Pyhra unterwegs.

Fotos: Elsbeere Wienerwald/EMMA ElektroMobil Maria Anzbach

Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz-Probealarm

Am 7. Oktober findet der dies-

jährige Zivilschutz-Probealarm in 

ganz Österreich statt. Dabei wer-

den die mehr als 8.000 Sirenen so-

wie die App „KATWARN Österreich/

Austria“ ausgelöst.

Zwischen 12 Uhr und 12.45 Uhr 

werden nach dem Signal „Sirenen-

probe“ die drei Zivilschutzsignale 

„Warnung“, „Alarm“ und „Entwar-

nung“ in ganz Österreich ausge-

strahlt. Der Probealarm dient 

einerseits zur Überprüfung der tech-

nischen Einrichtungen des Warn- und 

Alarmsystems, andererseits soll die 

Bevölkerung mit diesen Signalen und 

ihrern Bedeutungen vertraut ge-

macht werden. 

Der geplante Ablauf ist:

12.00 Uhr Auslösung des Signals 

„SIRENENPROBE“ (15 Sekunden) auf 

Landesebene durch die Landeswarn-

zentralen

12.15 Uhr Auslösung des Signals 

„WARNUNG“ (3 Minuten Dauerton) 

bundesweit durch die Bundeswarn-

zentrale im Lagezentrum BMI

12.30 Uhr Auslösung des Signals 

„ALARM“ (1 Minute auf- und ab-

schwellender Heulton) auf Landes-

ebene durch die Landeswarnzentra- 

len

12.45 Uhr Auslösung des Signals 

„ENTWARNUNG“ (1 Minute Dauerton) 

auf Landesebene durch die Landes-

warnzentralen
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Aktion SchutzengelMusikschule informiert:

Wir schützen unsere jüngsten 

Verkehrsteilnehmer und -innen

Damit der Schul- und Kindergar-

tenweg unserer jüngsten Gemeinde-

bürgerinnen und -bürger sicherer 

wird, wurde gegenüber der neu er-

richteten Bushaltestelle an der Ecke 

Rehgartenstraße/Schwabstraße ein 

Zebrastreifen mit dementsprechen-

der Beleuchtung installiert. 

Gerade zu Schul- und Kindergar-

tenbeginn muss auf Gefahren im 

Straßenverkehr hingewiesen werden, 

um unsere jüngsten Verkehrsteilneh-

mer:innen zu schützen und ihnen 

den Schul- und Kindergartenweg so 

sicher wie möglich zu gestalten. Viele 

Eltern sind in den letzten Wochen be-

reits den Weg zur Schule mit ihren

Sprösslingen gegangen, haben sie 

auf Gefahrenquellen aufmerksam 

gemacht und ihnen gezeigt, wo ein 

sicheres Überqueren der Straßen 

möglich ist. Auch auf helle Kleidung 

mit Reflektoren sollte geachtet wer-

den, sodass Autofahrerinnen und 

Autofahrer aufmerksam werden.

Die Schutzengelaktion des Lan-

des Niederösterreich, für die heuer 

der niederösterreichische Songwriter 

und Shootingstar Alexander Eder die 

Patenschaft übernommen hat, soll 

sichtbares Zeichen dieser erhöhten 

Aufmerksamkeit sein.

Liebe Autofahrerinnen und 

Autofahrer! Beachten Sie das vorge-

schriebene Tempo von 30km/h und 

die beiden Schutzwege im Ortskern 

auf der B44 und fahren Sie vor allem 

in der Schwabstraße im Bereich des 

neuen Zebrastreifens und der Volks-

schule auf Sicht! Schalten Sie das 

Licht ein, so sind Sie auch in der 

Dämmerung und jetzt im nebeligen 

Herbst gut sichtbar

Liebe Eltern! Benutzen Sie die 

Parkplätze oberhalb des alten Feuer-

wehrhauses und der Volksschule. 

Parken Sie NICHT vor der Schule, 

denn dies birgt eine enorme Gefah-

renquelle und ist zudem laut STVO 

verboten!

Mein Wunsch an alle Kindergar-

tenkinder und Schülerinnen und 

Schüler bleibt jedes Jahr gleich: Euch 

allen ein lustiges und interessantes 

Kindergarten- und Schuljahr und den 

Taferlklasslerinnen und Taferlklassler 

viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe! 

Ihre GGR 

Cony Künstler



Ausgabe 208 • Seite 7

Bahnhof Maria Anzbach

Wir machen uns auf den Weg!

Der Bahnbegleitweg ist beinahe 

fertiggestellt und wird demnächst 

zur Nutzung freigegeben. Dazu 

dürfen wir Sie alle am 21. Okto-

ber um 11.30 Uhr zur feierlichen 

Eröffnung herzlich einladen.

Der Festakt findet direkt am 

Bahnbegleitweg auf Höhe des 

Klosters Meierhöfen statt. Kom-

men Sie am besten zu Fuß oder 

mit dem Fahrrad, um den neuen 

Geh- und Radweg anschließend 

gleich ordentlich zu testen.

Möge der neue Weg vielen Men-

schen im Alltag und in der Freizeit 

allzeit gute Dienste leisten und ei-

ne gute und geschätzte Ergänzung 

für das Mobilitätsangebot in un-

serer Gemeinde werden.

Ab 11. Dezember: VOR Flex 

Maria Anzbach. Das flexible Plus 

im Öffentlichen Verkehr. 

Vom Verkehrsverbund Ost-Regi-

on (VOR) wurde im Auftrag des Lan-

des NÖ mit dem bedarfsgesteuerten 

Mobilitätsangebot „VOR Flex Maria 

Anzbach“ ein flexibles und kunden-

freundliches Alternativangebot ent-

wickelt. Der Auftrag an den VOR war: 

Der öffentliche Verkehr muss sich 

noch besser an die Bedürfnisse der 

Kunden anpassen!

In Maria Anzbach wird ab dem 

11. Dezember 2023 ein elektrisch be-

triebenes Anrufsammeltaxi umge-

setzt, welches über die neue VOR 

Flex App bestellt werden kann. Auch 

eine telefonische Buchung ist mög-

lich. Als Betreiber hat der langjährige 

VOR Partner Dr. Richard den Zu-

schlag erhalten, der bereits in Tulln 

und im westlichen Mostviertel sehr 

erfolgreich VOR Flex-Angebote um-

setzt. Infos dazu stehen unter 

www.vor.at/flex bereit. 

Mit der Einführung dieses be-

darfsgesteuerten Anrufsammeltaxis 

profitieren die Bürgerinnen und Bür-

ger von mehr Flexibilität und einer 

Bedienung des gesamten Gemeinde-

gebietes. Das Fahrzeug fährt flexibel 

über 60 Sammelstellen im Gemein-

degebiet an. Zusätzlich werden die 

externen Halte „Neulengbach Stadt 

Bahnhof“ und „Eichgraben-Altleng-

bach Bahnhof“ bedient, womit eine 

Anbindung an das dortige Bahnan-

gebt gegeben ist. Das VOR Flex An-

rufsammeltaxi steht ab 11. 

Dezember 2023 Montag bis Freitag 

von 04:30 Uhr bis 22:00 Uhr zur Ver-

fügung. 

Das Fahrzeug muss spätestens 

eine Stunde vor gewünschter Abhol-

zeit gebucht werden. Die Abholzeit 

wird bereits im Zuge des Buchungs-

vorganges bekannt gegeben. Voraus-

buchung sowie Buchung regel- 

mäßiger Fahrten sind möglich.

Es gilt weitgehend der Tarif des 

Verkehrsverbundes Ost-Region (VOR)

• VOR Zeitkarten (inkl. KlimaTi-

ckets) werden anerkannt (kein 

Komfortzuschlag)

• Berechnung von Einzelkarten er-

folgt analog zum VOR-Tarif

• Top-Jugendtickets werden schul-

tags ab 14 Uhr anerkannt, an-

sonsten ganztägig während der 

Betriebszeiten

• Jugendtickets werden nicht an-

erkannt

Eine finale Information inkl. ent-

sprechender Fahrpläne und Bu-

chungsdetails für das neue VOR Flex 

Angebot VOR Flex Angebotes wird im 

Herbst 2023 erfolgen. 

Das flexible Plus im Öffentlichen Verkehr: VOR Flex
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ESV Maria Anzbach

Wieder können wir auf 

eine erfolgreiche Saison 

zurückblicken, viele Tur-

niere konnten dieses 

Jahr mit guter Resonanz durchge-

führt werden. Unser sehr schön 

gepflegtes Gelände, der Service 

sowohl im sportlichen als auch 

kulinarischen Bereich, nicht nur 

während unserer Veranstaltun-

gen, werden immer wieder gelobt. 

Vielen Dank an alle, die hinter den 

Kulissen immer da sind und ihr 

Bestes dazu beitragen.

Auch Neuzuwachs dürfen wir ver-

zeichnen und das diesjährige Feri-

enspiel mit vielen begeisterten 

Kinds, war ein herzerfrischendes 

Erlebnis. 

Einfach mitmachen, Spaß haben …

wir freuen uns auf alle Generatio-

nen. Training, Dienstag und Sonn-

tag um 17 Uhr

Die Gespensteranalyse

Ronald Rudoll gastiert mit sei-

nem Ensemble am 10. November 

wieder bei uns im Gemeindezen-

trum! Diesmal mit seinem Stück „Die 

Gespensteranalyse“ - einer gekonn-

ten Mischung aus Spaß und Ernst, so 

wie wir Rudolls Werke bereits ken-

nen.

Inhaltlich möchten wir noch 

nicht so viel verraten, aber so viel 

kann vorab gesagt werden: Erich und 

Benno sind seit frühster Kindheit 

beste Freunde. Als Benno in eine Le-

benskrise gerät, nimmt ihn Erich vor-

rübergehend bei sich in seinem Haus 

auf. Mit „vorrübergehend“ waren ei-

nige Monate gemeint. Nach fünf Jah-

ren setzt Isabelle, Erichs Langzeit- 

verlobte, ein Ultimatum: Benno oder 

ich. Tief gekränkt 

springt dieser in 

sein Auto und fährt 

mit Vollgas davon. 

Nicht ohne vorher 

seine Freundschaft 

mit Erich aufzukün-

digen und das, wie er betont, unver-

söhnlich und endgültig. Umso 

verwunderlicher ist es, dass zwei 

Stunden später die Türe aufgeht, 

Benno erscheint und kommentarlos 

in sein ehemaliges Zimmer ver-

schwindet. Verblüfft will ihn Erich zur 

Rede stellen, doch da läutet es an 

der Türe: Die Polizei. Was ist pas-

siert? Benno soll mit hoher Ge-

schwindigkeit in einen Brückenpfeiler 

geschleudert, im Bach versunken 

und dort ertrunken sein. Aber Benno 

ist doch soeben…? 

Sind Sie neugierig geworden, wie 

die Geschichte endet? Ja? Dann kom-

men Sie am Freitag, 10. November  

um 19 Uhr ins Gemeindezentrum 

Maria Anzbach. 

Es spielen für Sie unter der Re-

gie von Ronald Rudoll Anita Kolbert, 

Christian Fischer, Kira Koppandi, Olivier 

Lendl, Robert Ritter, Marion Rottenho-

fer, Angela Schneider und Birgit Wolf.

Das Stück dauert ca. 2,15 Stun-

den (inklusive einer Pause) und Kar-

ten (freie Platzwahl) sind ab sofort 

für € 23,- im Bürgerservice unseres 

Gemeindeamtes erhältlich. Einlass ist 

ab 18 Uhr.

Auf Ihr geschätztes Kommen 

freut sich 

Ihre Kulturgemeinderätin 

Cony Künstler
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MV Eichgraben-Maria Anzbach am Stand der ThayaUnser Adventkalender

In den vergangenen drei Jahren 

haben wir ihn alle liebgewonnen – 

unseren bewegten Adventkalen-

der entlang des historischen 

Rundganges in unserer Gemein-

de.

Auch heuer soll er uns wieder die 

Zeit bis Weihnachten verkürzen 

und deshalb folgende Bitte: Wenn 
Sie entlang des historischen 
Rundganges (Hauptplatz, Haupt-
straße, Radweg zwischen FF-Haus 
und Sportplatz, Schmiedgasse, 
Sportplatzpromenade, Wasen-
burggasse, Rehgartenstraße) 
wohnen und Lust verspüren, ab 
einem bestimmten Tag im Advent 
ein Adventfenster oder eine an-
dere Besonderheit in Ihrem Gar-
ten für die Anzbacherinnen und 
Anzbacher zu gestalten, dann 
melden Sie sich bitte bei Cornelia 
Künstler (Telefon 0650 / 2551979 

oder e-mail cornelia.kuenstler 

@kabsi.at).

Ich freue mich schon auf viele In-

teressentinnen und Interessenten 

und einzigartige Adventkalender-

fenster!

Ihre GGR 

Cony Künstler

PS: Auch unseren Adventmarkt 

findet wieder am ersten Advent-

sonntag statt. Die 

Vorbereitungen lau-

fen bereits auf Hoch-

touren und die 

Vorfreude darauf ist 

wie immer sehr groß.

Einer der Höhepunkte des Ver-

einslebens im Jahresablauf ist das 

alljährliche Probencamp, welches 

schon traditionell in der vorletzten 

Ferienwoche stattfindet und vier Ta-

ge lang dauert.

Heuer hat es uns nach Raabs an 

der Thaya verschlagen, einem be-

schaulichen Ort im nördlichen Wald-

viertel. Unsere Devise dabei ist, dass 

unser Ziel soweit weg von zu Hause 

sein muss, dass niemand am Abend 

in Versuchung kommt heimzufahren. 

Unsere Unterkunft, ein Hotel für 

„junge Familien“, liegt direkt am Ufer 

der Thaya, die zur Zeit zwar wenig 

Wasser führt, was aber einige von 

uns nicht abhalten konnte, sich 

bäuchlings hineinzulegen.

Unser Hauptthema war aber na-

türlich, viel zu proben, Neues zu ler-

nen und von unseren beiden 

hochmotivierten Kapellmeistern mit 

viel Geduld und Inspiration auf die 

wesentlichen Aspekte des gemeinsa-

men Musizierens aufmerksam ge-

macht zu werden. Ohne zuviel aus 

dem Nähkästchen zu plaudern sei 

verraten, dass wir ein fantastisches 

Medley von „Queen“ einstudiert ha-

ben, welches bei unseren nächsten 

Auftritten unter manch anderen 

Neuigkeiten, aber auch altbekannten 

und beliebten Stücken zu hören sein 

wird.

Daneben haben wir uns auch 

sehr auf das exerziermäßige Mar-

schieren als Blaskapelle konzentriert, 

da wir heuer erstmalig bei der Be-

zirks-Marschmusikbewertung teil-

nehmen wollen. Unsere Übungs- 

märsche fanden auf dem wie dafür 

geschaffenen Thaya-Begleitweg statt; 

wir sind uns sicher, dass uns die En-

ten am Fluss begeistert zuhörten.

Vier Jugendliche, die im Juni an 

der Musikschule in Maria Anzbach 

die Übertrittsprüfung auf ihren In-

strumenten (Trompete, Posaune, Flö-

te) erfolgreich abgelegt hatten, 

beteiligten uns erstmalig, und man 

kann jetzt schon sagen, nicht das 

letzte Mal: sie werden wahrscheinlich 

bei uns als ordentliche Mitglieder 

eintreten.

Dass wir nicht mit den Hühnern 

schlafen gingen, müsste eigentlich 

nicht extra erwähnt werden. Gemein-

same Spiele und hochinteressante 

Fach- und sonstige Gespräche ließen 

die Zeit bis Mitternacht wie im Fluge 
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Fotos: MV Eichgraben-Maria Anzbach/Fohringer/Münzer

verlaufen. Ein sozialer Faktor, der 

besser nicht geplant werden könnte.

Neben all dem stand noch eine 

Führung auf der Burg Raabs (Anm. d. 

V.: höchst sehenswert!) und als Hö-

hepunkt eine Kanufahrt mit 9 Kanus 

auf der Thaya am Programm. Da gab 

es spannende Geschwindigkeitswett-

kämpfe und so manche nicht ganz 

faire Behinderungs-Aktion! Aber, 

zum Glück, keinen „Mann über Bord!“

Und, zu guter Letzt, besuchten 

wir am Samstagabend ein Konzert 

der ortsansässigen Stadtkapelle 

Raabs, der wir unsere Anwesenheit 

in gewohnt diplomatischer Manier 

bekannt gegeben hatten und daher 

auch extra und ausdrücklich begrüßt 

wurden. So tragen wir die Botschaf-

ten unserer beiden Gemeinden in die 

Welt hinaus, diesmal eben bis ins 

Waldviertel.

Wir fühlen uns für die beginnen-

de Saison gerüstet und freuen uns 

auf eure/Ihre Besuche bei unseren 

Auftritten! Aktuelle Infos finden Sie 

auf den Sozialen Medien, Facebook, 

Instagram, YouTube sowie auf der 

Homepage im Internet unter 

www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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Ferienspiel unserer MarktgemeindeZum Ferienspiel 2024

Um pädagogisch gut und ressour-

censchonend zu planen, gibt es 

auch die vorherige Anmeldung 

am Gemeindeamt. Leider ist es 

beim diesjährigen Ferienspiel des 

Öfteren vorgekommen, dass an-

gemeldete Kinder zu den Termi-

nen nicht erschienen und es 

somit anderen Kindern auf der 

Warteliste verwehrt blieb, an eini-

gen Angeboten teilzunehmen. Für 

die jeweiligen Veranstalter ist die-

se unliebsame und respektlose 

Tatsache auch nicht einfach, da 

sie ja für die angemeldete Anzahl 

an Kindern geplant haben. Aus 

diesem Grund wird für das nächs-

te Jahr eine andere und verbindli-

chere Anmeldemodalität überlegt, 

über die wir Sie rechtzeitig bei der 

Bekanntgabe des nächstjährigen 

Ferienspielprogramms informie-

ren. 

Ihre GGR

Cony Künstler

Bereits zum 16. Mal fand heu-

er in unserer Gemeinde das Anz-

bacher Ferienspiel statt, das 

wieder großen Anklang fand und 

von vielen Kindern besucht wurde.

19 Institutionen, Vereine und 

Privatpersonen setzten vielfältige An-

gebote und deshalb möchte ich mich 

seitens der Marktgemeinde gleich 

vorweg wieder bei ALLEN herzlichst 

bedanken, die eine Attraktion für un-

sere kleinen Gemeindebürgerinnen 

und -bürger angeboten haben. Es ist 

keinesfalls selbstverständlich, die 

freien Vor- bzw. Nachmittage für sol-

che Aktionen zu verplanen, besonde-

re Angebote zu setzen und für die 

Verpflegung so sorgen - und das alles 

unentgeltlich!

Die anwesenden Kids hatten bei 

den vielfältigen Angeboten, wie die 

Fotos zeigen, Spaß und konnten viel 

Neues und Interessantes entdecken, 

erproben und erfahren. 

Gleich in der ersten Ferienwoche 

luden die Tanzgeiger am 6. Juli zum 

„Tanzen für Kinder, Eltern, Großeltern 

und Urgroßeltern“ in die Schönbeck-

mühle. Dieses generationenübergrei-

fende Angebot lockte viele Familien 

an und gemeinsam wurde bis weit in 

den Abend musiziert und getanzt.

Am darauffolgenden Tag organi-

sierte die Topothek Maria Anzbach 

unter dem Motto „Finde deinen 

Stammbaum“ einen interessanten 

Nachmittag, an dem die jungen und 

auch „älteren“ Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer ihren persönlichen 

Stammbaum gestalten und im Rah-

men einer familiären Reise in die 

Vergangenheit in die jeweilige Famili-

engeschichte eintauchen konnten.

Barbara Graf-Prammer von der 

RK-Bezirksstelle Neulengbach kam 

mit Rettungsauto und freiwilligen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

den Garten der Volksschule und die 

Kinder hatten in unbekümmerter 

Umgebung die Gelegenheit, ein Ret-

tungsauto von innen zu erkunden, 

das kleine Einmaleins der Ersten Hil-

fe zu erfahren und selbst Verbände 

anzulegen. 

Ein schon seit Jahren gerne an-

genommenes Angebot ist der Spa-

ziergang mit der Ziegenfamilie, der 

am 13. Juli wieder auf dem Ferien-

spielprogramm stand. Unter der Lei-

tung von Monika Tschernuter konnten 

die Kinder die Ziegen an der Leine 

führen, sie streicheln und sie beim 

Naschen der Blätter beobachten. 

Spaß und Freude und der wertschät-

zende Umgang mit den Vierbeinern 

standen dabei im Vordergrund.

Zum Kinonachmittag luden die 

Grünen am 14. Juli in das Gemeinde-

zentrum. Bei Popcorn und großer 

Leinwand kam cineastische Stim-

mung auf, die die kleinen Kinobesu-

cherinnen und -besucher sehr 

genossen und sich wohlfühlten.

Die Kiddies hatten am 17. Juli die 

Gelegenheit, hinter die Verkaufskulis-

se unserer Apotheke zu blicken, was 

auch für viele Eltern sehr interessant 

war. Das Team der Apotheke Maria 

Anzbach unter der Leitung von Birgit 

Widtmann organisierte einen span-

nenden Vormittag, bei dem die Kin-

der selber Salben und Tees 

zubereiten und anschließend auch 

mit nach Hause nehmen durften.

Am 20. Juli fand für die Jungim-

kerin Stefanie Widler die Premiere im 

Rahmen des Anzbacher Ferienspiels 

statt. Im Namen des Imkervereins – 

Ortsgruppe Maria Anzbach lud sie 
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in den familiären Obstgarten, wo sie 

ihre Bienenstöcke stehen hat, sodass 

die Kids den fleißigen Honigprodu-

zenten einen Besuch abzustatten 

konnten. Helle Kleidung, bevorzugt 

weiß, und kein Parfum waren die 

wichtigen Voraussetzungen, um die 

Tiere in ihren Stöcken ungestört beo-

bachten zu können. Zu erfahren, wie 

der gute Honig entsteht und wie die 

Bienen leben, war für die kleinen Be-

sucher und Besucherinnen ein aufre-

gendes Erlebnis. 

Die Waldkinder Maria Anzbach 

luden am 22. Juli zu einem Tag im 

Wald, am Bach und am Lagerfeuer. 

Naturverbundene Spiele im Wald 

und am Bach begeisterten die jungen 

Besucherinnen und Besucher. Der 

gemütliche Ausklang erfolgte am La-

gerfeuer, wo die kleinen Gäste selbst 

ihr Essen grillen konnten. 

Ebenfalls ein Fixpunkt ihm Rah-

men des Anzbacher Ferienspiels ist 

das Abenteuer mit den Bauernhof-

tieren bei den Naturhelden am 

Dreierhof. Verena Hieret als Pferde-

wirtin und ausgebildete Reitpädago-

gin ließ am 25. Juli die Herzen der 

Kinder höherschlagen und mit den 

vielen Bauernhoftieren war der Spaß 

vorprogrammiert.

„Alles rund um den Ball“ hieß es 

wieder beim 1. SV Maria Anzbach 

am 26. Juli, der wie jedes Jahr am 

Anzbacher Ferienspiel teilnahm. Die 

Kinder hatten enormen Spaß beim 

Spielen mit dem runden Leder und 

fühlten sich wie Profikicker und -ki-

ckerinnen.

Der darauffolgende Samstag, 29. 

Juli, stand traditionell unter dem 

Motto „Ich werde Feuerwehrmann 

bzw. Feuerwehrfrau“. Seit Beginn des 

Ferienspieles ist der Nachmittag mit 

unseren beiden Freiwilligen Feuer-

wehren Maria Anzbach und Unter-

Oberndorf fixer Bestandteil. In die-

sem Jahr fand das Ferienspiel am 

Areal der FF Maria Anzbach statt. Ac-

tion und Spaß standen bei großer 

Hitze am Programm und so konnten 

sich nicht nur die Kinder und Jugend-

lichen, sondern auch ihre Eltern und 

die vielleicht zukünftigen Feuerwehr-

männer und -frauen abkühlen.

„Ab ins All“ lautete das Motto 

unserer Mediathek Maria Anzbach 

beim diesjährigen Ferienspiel am 3. 

August. Interessantes rund um das 

Universum und ganz speziell unsere 

Erde wurde von den jungen Astrono-

minnen und Astronomen begierig 

aufgesogen und nach der stärkenden 

Pause konnten sie bei zahlreichen 

Versuchen den für unsere Erde wich-

tigen Magnetismus wirklich hautnah 

erleben.

Rainer Hofmann, der in Anzbach 

lebende Obmann des Judoclubs 

Senshudan, bot am 8. und am 9. Au-

gust Schnuppereinheiten für Judoin-

teressierte. Zahlreiche kleine Judoka 

probierten diese japanische Kampf-

kunst und fanden großen Gefallen an 

ihr.

Am 10. August konnten beim 

Anzbacher Tennisvereins die Kin-

der am örtlichen „Center Court“ Ten-

nisluft schnuppern. Martin Sepasiar 

mit seinem Team gestaltete ein an-

sprechendes Programm, um den 

Umgang mit Ball und Netz zu lernen 

und Freude an diesem Sport zu ver-

mitteln.

Ausgebucht war der Nachmittag 

„Mit Pfeil und Bogen“ am 11. August. 

Unter der fachkundigen Leitung von 

James Leitner konnten im Mühlen-
weiter nächste Seite 
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Ferienspiel (Fortsetzung)Historischer Rundweg

Mehrmals musste er in den 

letzten Jahren abgesagt wer-

den, heuer soll es aber soweit 

sein: Unser Maria Anzbacher 

historischer Rundweg wartet 

drauf, wieder einmal begangen 

zu werden. 

Dazu möchten wir Sie alle ganz 

herzlich einladen, spazieren wir  

gemeinsam durch mehr als jenes 

Jahrtausend, in dem unser Ort be-

reits existiert. 

Der Treff- und Startpunkt ist bei 

der Kirche, von dort werden wir 

die zwölf Stationen abgehen und 

bei jeder davon gibts ein paar 

hoffentlich aufschlussreiche Infor-

mationen, Geschichten zur Ge-

schichte sozusagen. 

Erstmalig wird uns dabei die Mu-

sikschule unterstützen, welche bei 

den einzelnen 

Stationen jeweils 

ein dem Thema 

angepasstes Mu-

sikstück zum 

Besten geben 

wird. Wir sind ge-

spannt und freu-

en uns schon sehr darauf. Auch 

für eine kleine Stärkung wird un-

terwegs und am Zielpunkt bei der 

Gemeinde gesorgt sein.

Halten Sie sich diesen Termin 

dafür frei: Samstag, 7. Oktober, 

17 Uhr vor der Pfarrkirche. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen!

Bei starkem Regen kann die Ver-

anstaltung zum Schutz der Musik-

instrumente nicht stattfinden, wir 

sind aber zuversichtlich, dass uns 

das Wetter gewogen bleibt!

Ihr Vizebürgermeister

Helmut Peter
Foto: Wikipedia/Uoaei1

garten zahlreiche Stationen auspro-

biert und so der Umgang mit Pfeil 

und Bogen erlernt werden.

Auch heuer luden die Anzba-

cher Stockschützen auf ihren Platz 

am Sportplatzareal. Spielerisch lern-

ten die kleinen Besucherinnen und 

Besucher den Umgang mit dem 

schweren Stock. Nach so viel An-

strengung konnten sich dann alle bei 

einer gemeinsamen Jause stärken.

Ein ganz besonderes Angebot 

setzte die Ernährungswissenschaftle-

rin und ausgebildete Motopädagogin 

Yvonne Hofmann am 23. August in 

der Sporthalle. Bei der Motopädago-

gik handelt es sich um einen Entwick-

lungsansatz, bei dem auf spielerische 

Art und Weise durch motorische Ab-

läufe, persönlichkeitsentwickelnde 

Prozesse vorangetrieben werden. Die 

anwesenden Kids hatten bei diesem 

bewegungsintensiven Nachmittag 

viel Spaß und der Lernerfolg war ga-

rantiert. 

In die Flöck-Schmiede luden 

Lambert Flöck, Master Q und 

James Leitner am 25. August. Die 

jungen Schmiedelehrlinge trotzten 

der Hitze und ließen sich vom 

Schmiedefeuer nicht abhalten. In 

den Gemäuern eines der ältesten 

Gebäude Anzbachs war die Faszinati-

on auch riesengroß. Die Kids konnten 

selbst Hand anlegen und schmiede-

ten sich ein Buttermesser, das sie so-

gleich bei der anschließenden Jause 

ausprobieren konnten und danach 

stolz mit nach Hause nahmen. Beim 

Grillen von Würsterl und Steckerlbrot 

konnte sich nach getaner Arbeit ge-

bührend gestärkt werden, sodass 

das anschließende Schießen mit Pfeil 

und Bogen leichter fiel. Das Interesse 

der Eltern an diesem Angebot war 

besonders groß, denn ein Besuch in 

der mittelalterlichen Flöck-Schmiede 

ist schon etwas Besonderes.

Den Abschluss des diesjährigen 

Ferienspiels machte in der letzten Fe-

rienwoche am 29. September der 

ÖTB TV Neulengbach, der zahlrei-

che Bewegungs- und Spielmöglich-

keiten anbot. Turnen, laufen, 

springen, rollen, werfen - all dies und 

noch viel mehr konnte unter fach-

kundiger Anleitung ausprobiert wer-

den.

Abschließend bleibt nur noch-

mals DANKE zu sagen, bei all den 

vielen Akteuren, die im Rahmen des 

Maria Anzbacher Ferienspiels unent-

geltlich Aktivitäten geplant und 

durchgeführt haben. Diese Institutio-

nen, Vereine und Privatpersonen bie-

ten auch außerhalb der Ferienzeit 

ein interessantes und aktives Pro-

gramm an. Wenn Sie Interesse ha-

ben, kontaktieren Sie die 

Verantwortlichen persönlich oder be-

suchen Sie die Homepage unserer 

Marktgemeinde und entnehmen Sie 

dort weitere Termine und Aktivitä-

ten. 

Ihre GGR 

Cony Künstler
Fotos: Eudard Riedl
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Schaustellerei Maria Anzbach

Am 19. Oktober findet die zweite 

Premiere der Schaustellerei Maria 

Anzbach unter der Leitung von Jür-

gen Heigl im Gemeindezentrum Ma-

ria Anzbach statt. 

In „Die Grönholm-Methode“ 

des katalanischen Autors Jordi Gal-

ceran wird der Konkurrenzkampf um 

einen hoch dotierten Managerjob 

humorvoll und spöttisch auf die Spit-

ze getrieben. Zwei Bewerberinnen 

und zwei Bewerber stellen sich in der 

letzten Runde des Auswahlverfah-

rens immer spektakulärer werden-

den Aufgaben, die auch ins 

Persönliche gehen. Christina Tischler, 

Andrea Bokor, Helmut Zettl und Alex-

ander Bokor sind die Darsteller und 

-innen. 

„Ich bin sehr froh, wieder mit so 

talentierten, begeisterten und moti-

vierten Menschen an einem Stück 

wie diesem arbeiten zu können. Das 

ist wirklich das, was mich für die 

Kunstform Theater so begeistert, et-

was in Zusammenarbeit und Ge-

meinsamkeit zu kreieren.“  freut sich 

Regisseur Jürgen Heigl.

Weitere Vorstellungen finden am 

20. und 21. Oktober statt, Kartenbe-

stellungen per e-mail an karten@ 

schaustellerei-maria-anzbach.at oder 

per SMS an 0676 / 6104180.
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Dorferneuerung mit vielen AktivitätenAus Zeitbank wird...

Aufgrund einer Neugestaltung des 

Dachverbandes, dem die einzel-

nen Vereine unterstellt sind,  wur-

de nun auch der offizielle Name 

von ZEITBANK 55+ auf ZEITBANK-

plus geändert, da sich Unter-55-

Jährige nicht angesprochen fühl-

ten. So gibt es uns nun als 

Geändert hat sich nicht nur der 

Name, sondern auch die Vereins-

Telefonnummer und Adresse. Wir 

sind erreichbar in der Schubert-

gasse 7, 3034 Maria Anzbach, te-

lefonisch unter 0677 / 61401164 

und natürlich auch weiterhin un-

ter der gewohnten Nummer 

0650 / 5796211 und über e-mail 

maria-anzbach@zeitbank.at. Lau-

fende Informationen finden Sie im 

Schaukasten am „alten“ Amtshaus 

und auf unserer Homepage https://

maria-anzbach.wixsite.com/zeit-

bank.

Wir sind mittlerweile mit über 60 

Helferinnen und Helfer für unsere 

Mitglieder da und haben seit un-

serer Gründung im Jahr 2018 über 

720 Stunden an freiwilliger Hilfe, 

für die auch Zeit-Gutschriften aus-

gestellt wurden, geleistet. 

Unsere Hilfestellungen und Diens-

te umfassen: Mitfahrgelegenheit 

zum Einkaufen, zu Ärzten, Thera-

peuten, Apotheke, zum Friseur, zu 

Veranstaltungen, ins Kaffeehaus 

etc., Besuchsdienste im Pflege-

heim und bei bedürftigen und 

einsamen Mitgliedern, Kleinkin-

der-Betreuung, Betreuung von 

Haustieren, Blumen und Gärten 

während des Urlaubs, Schneiden 

von Sträuchern und Entsorgung 

des Strauchschnittes, Leeren von 

Briefkästen, kleinere Näh- und Re-

paraturarbeiten,       weiter ganz rechts oben 

Marktplatzgespräche

Voller Elan startete der Dorfer-

neuerungsverein Maria Anzbach in 

den Herbst. Gleich zu Septemberbe-

ginn fand in der Reihe der „Markt-

platzgespräche“ ein inspirierender 

Vortrag zum Thema „Individualmobi-

lität von morgen“ statt. Der renom-

mierte Experte Hubert Ortner nahm 

die Zuhörerinnen und Zuhörer im 

Gemeindezentrum mit auf eine 

spannende Reise durch die Entwick-

lung der Individualmobilität bis hin 

zu den jüngsten Entwicklungen im 

Bereich der Elektro- mobilität. Ortner 

referierte lebhaft über die historische 

Entwicklung der Fortbewegungsmit-

tel und betonte dabei die bahnbre-

chenden Fortschritte der letzten 

Jahre, die vor allem durch die Einfüh-

rung der Elektrofahrzeuge geprägt 

sind.

Bei den angeregten Diskussio-

nen wurde deutlich, dass die Zukunft 

der Individualmobilität nicht nur 

spannend, sondern auch ein wichti-

ger Bestandteil der nachhaltigen Ent-

wicklung von Maria Anzbach ist. 

Bürgermeisterin Karin Winter wies 

darauf hin, wie entscheidend Bildung 

und Information „für die Entwicklung 

unserer Gemeinde sind.“ Vorträge 

wie dieser würden helfen, „die neu-

esten Trends und Entwicklungen zu 

verstehen und in unsere Zukunfts-

planung einzubeziehen“. Auch EMMA 

Obfrau Renate Schönegger zeigte sich 

beeindruckt von Ortners Vortrag und 

betonte die Bedeutung von solchen 

Veranstaltungen für die Gemein-

schaft.

Tatsächlich plant die Dorferneu-

erung Maria Anzbach bereits weitere 

Gesprächsabende, um die Bürgerin-

nen und Bürger über wichtige The-

men zu informieren und sie zu 

inspirieren.

Generalversammlung

Bei prachtvollem Spätsommer-

wetter trafen sich die Mitglieder zur 

Generalversammlung der Dorferneu-

erung am 8. September im Mühlen-

pavillon. Obfrau Michaela Stefan- 

Friedl konnte unter anderem Bürger-

meisterin Karin Winter, Vizebürger-

meister Helmut Peter und mehrere 

Gemeinderäte sowie die Ehrenmit-

glieder Maria Schindelegger, Elfriede 

Bäck und Bernhard Wurst begrüßen.

Stefan-Friedl freute sich, dass es 

im abgelaufenen Vereinsjahr wieder 

möglich war, zahlreiche Aktivitäten 

durchzuführen. Vorträge zu den The-

men Ökologie, Medizin und Finanz-

bildung zählten ebenso dazu wie 

Kulturfahrten und die Präsentation 

des Films „Maria Anzbach im Wandel 

der Zeit - ohne Woher kein Wohin“ 

von Karl Satzinger und Nothburga Vey-

er. Zahlreiche Veranstaltungen, vom 

Herbstfest der Dorferneuerung über 

den Adventmarkt bis hin zum Oster-

markt trugen zum lebendigen Dorfle-
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...ZEITBANKplus

Einbringen und Aufschlichten von 

Holz, Hilfe beim Erstellen von 

Steuerausgleichen und anderen 

Schriftstücken, Hilfe beim Benut-

zen von sozialen Medien, wie PC 

und Handy, Hilfe bei Übersiede-

lung von Möblen, Aufhängen von 

Vorhängen und Rollos uvm.

Den sich selbstlos für den Verein 

einsetzenden Mitgliedern, die die 

vielen, ehrenamtlichen - nicht ver-

rechneten - Stunden ihrer Freizeit 

dem Verein widmen,  sei es das 

Organisieren und Abhalten unse-

res jährlichen Flohmarktes, das 

Betreuen des Schaukastens, das 

Verfassen und Versenden der Pro-

tokolle und Mitteilungen, das 

Schreiben und Verlesen der mo-

natlichen launischen Gedichte, 

der Austausch mit Partnerverei-

nen, die Unterstützung bei Admi-

nistration und Verwaltung, die 

reibungslose Kassaführung, Ge-

mein- debürgern, die sich auch 

um unsere Wagerl am Friedhof 

kümmern und allen, die sich um 

das Funktionieren unseres Vereins 

große Mühe machen, gilt es, hier 

einmal ein großes DANKESCHÖN 

auszusprechen. 

Wir freuen uns weiterhin über po-

sitive Werbung durch aktive 

Mundpropaganda und dadurch 

gewonnene neue Mitglieder. Ei-

nen schönen Herbst und auf ein 

Wiedersehen beim nächsten 

Stammtisch am 04. Oktober 2023 

beim „Griechen im goldenen Lö-

wen“ in Maria Anzbach freut sich 

im Namen des ZEITBANKplus-

Teams

Eure Susanna Brachmann 

ben bei. Auch die Sektion Senioren 

erwies sich mit regelmäßigen Treffen, 

eigenen Fahrten und Veranstaltun-

gen als überaus aktiv.

Herbstfest in der Mühle

Der Plan für die kommenden 

Monate ist ebenso ehrgeizig: Nach 

dem Themenabend „Geschichte der 

herrschaftlichen Güter Aichhof, 

Gschwendthof und Tannenhof“, der 

gemeinsam mit der Gemeinde für 

den 15. September geplant war, lädt 

die Dorferneuerung am 30. Septem-

ber zur Kulturfahrt „Kultur & Wein 

am Wagram“ ein. 

Am 7. Oktober wird es im Rah-

men des Historischen Rundwegs ei-

ne eigene Station im Mühlen- 

museum geben und am 14. Oktober 

beginnt um 17 Uhr das mittlerweile 

schon traditionelle Herbstfest in der 

Mühle mit Musik, Speis und Trank. 

Der heurige Kochwettbewerb steht 

unter dem Motto „Alles Nockerl“.

Renovierung des Mühlenmu-

seums startet demnächst

Gute Nachrichten gibt es auch 

für die Renovierung des Mühlenmu-

seums, das die Dorferneuerung be-

treut. Mehrere Personen hatten 

schon vor längerem ihr Interesse an 

der Mitarbeit bekundet, doch fand 

sich niemand für die Koordination 

des Projekts. Nun wird Heinz Friedl 

das Projekt übernehmen. Ziel ist es, 

das Mühlenmuseum Maria Anzbach 

wieder attraktiver für die Besucher 

zu  machen. Dazu zählen nicht nur 

notwendige technische Adaptionen, 

sondern auch eine modernere Form 

der Präsentation. Weitere tatkräfti-

ge Mitdenker und -helfer mögen sich 

bitte direkt an die Dorferneuerung 

wenden (e-mail: dorferneuerung@ 

maria-anzbach.at). 

Ehrenmitgliedschaft für Noth-

burga Veyer und Karl Satzinger

Einen Höhepunkt bei der Gene-

ralversammlung stellte die Verlei-

hung der Ehrenmitgliedschaft an 

Nothburga Veyer und Karl Satzinger 

dar. „Beide haben sich mit der Erstel-

lung des Maria Anzbach-Films und 

der damit verbundenen umfangrei-

chen historischen Recherche große 

Verdienste um die Gemeinde Maria 

Anzbach erworben – ganz im Sinne 

der Dorferneuerung“, gratulierte Ob-

frau Michaela Stefan-Friedl sehr 

herzlich den neuen Ehrenmitgliedern 

und überreichte ihnen eine Urkunde.

Die Obfrau dankte der Gemein-

de, allen voran der Bürgermeisterin, 

ihrem Stellvertreter und den Ge-

meinderäten sowie den Mitarbeitern 

für die wohlwollende Unterstützung 

und gute Zusammenarbeit. Ihr Dank 

galt aber auch den zahlreichen hel-

fenden Mitgliedern, die sich das gan-

ze Jahr über aktiv einbringen, sowie 

den örtlichen Vereinen für die stets 

gute Kooperation.

Fotos: Dorferneuerung/Eduard Riedl
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Zivildienst im Haus St. LouiseCommunity Nursing

Im Sommer waren wir mit unserer 

CN-Tour in der Gemeinde unter-

wegs, so mancher holte sich ein 

paar Informationen und Tipps. Bei 

den Sprechstunden stehen wir Ih-

nen wieder jede Woche am Diens-

tag von 8:30 - 9:30 Uhr im 

Gemeindeamt zur Verfügung. Wir 

haben ein weitgefächertes Ange-

bot sowie Expertise im Bereich 

Gesundheit, Pflege und Soziales.

Der Herbst steht im Zeichen der 

mentalen Gesundheit. Beginnen 

Sie damit, Ihre Gehirnzellen täg-

lich herauszufordern. Mit kleinen 

Übungen wie ein Sudoku oder ein 

Kreuzworträtsel und/oder Koordi-

nationsübungen bringen Sie 

Schwung in Ihren Kopf. In Maria 

Anzbach haben wir eine Gedächt-

nistrainingsgruppe unter dem 

Motto „Fit im Kopf“. Wenn Sie nä-

here Infos dazu haben möchten, 

kontaktieren sie uns. 

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 

dürfen, dass wir ab Oktober CN-

Stammtische in unserer Gemein-

de abhalten werden. Ort wird das 

Dorf Café in Maria Anzbach sein. 

Start ist der 19. Oktober um 9:30 

Uhr. Die Stammtische werden re-

gelmäßig am dritten Donnerstag 

im Monat stattfinden. „Einfach 

raus aus dem Alltag“ ist das Mot-

to. Sie sollen ein gemütlicher Rah-

men zum Austauschen sein. 

Am 24. Oktober um 18 Uhr findet 

im Gemeindeamt in Maria Anz-

bach der Vortrag „Zur Ruhe kom-

men - auf mich achten - für mich 

sorgen“. OA Dr. Johanna Sohm 

vom LKH Melk informiert uns 

über die derzeit empfohlenen 

Vorsorgeuntersuchungen sowie 

gesundheitsfördernde Dinge. Die

weiter ganz rechts oben 

Zwei Zivildiener geben Einbli-

cke in ihren Berufsalltag im Pfle-

gebereich. Ein Interview von 

Gerlinde Göschelbauer und Han-

nes Zapfl. 

Es gibt zahlreiche Organisatio-

nen, bei denen junge Menschen 

ihren Zivildienst absolvieren. Der 

Großteil von ihnen ist im Rettungs-

wesen und im Bereich Sozial- und 

Behindertenhilfe aktiv. Ein kleinerer 

Teil, 2022 waren es 11,3% (Quelle: 

bundeskanzleramt.gv.at), geht in den 

Pflegebereich, so auch Marcel Stein-

hauser und Benjamin Vogt, die sich 

dazu entschieden haben, ihr soziales 

Engagement im Haus St. Louise in 

Maria Anzbach einzubringen. 

Warum habt ihr euch dafür ent-
schieden, euren Zivildienst im Bereich 
Pflege zu machen? 

Marcel: Als mein eigener Groß-

vater Pflege brauchte, hatte ich das 

erste Mal Kontakt zu einem Pflege-

heim. Diese Erfahrung hat mich dazu 

motiviert, meine Zivildienstzeit einer 

sinnvollen Tätigkeit mit älteren Men-

schen zu widmen. 

Benjamin: Ich habe sowohl bei 

einer Rettungsorganisation als auch 

in einem Pflegeheim erst mal einen 

Schnuppertag gemacht. Ich habe 

mich dann für den Pflegebereich ent-

schieden, weil ich hier mehr mit den 

Menschen beisammen bin. 

Wie seid ihr auf die Barmherzige 
Schwestern Pflege GmbH und das 
Haus St. Louise gekommen? 

Benjamin: Freunde haben mir 

vom Haus St. Louise erzählt.

Marcel: Ich kenne eine Mitarbei-

terin, die hier im Haus arbeitet. Über 

sie habe ich von St. Louise erfahren. 

Unterscheiden sich das Haus St. 
Louise und die Barmherzige Schwes-

ter Pflege GmbH von anderen Einrich-
tungen? Was denkt ihr? 

Marcel: Ich denke, es gibt Unter-

schiede. Es wird hier viel Wert auf die 

kleinen, aber wichtigen Dinge gelegt. 

Benjamin: Ja, wir nehmen uns 

zum Beispiel Zeit für Geburtstagses-

sen oder haben gemeinsam mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern 

Muttertag gefeiert. 

Was sind eure Hauptaufgaben? 
Marcel: Wir unterstützen das 

Pflegepersonal und die Bewohner/in-

nen in den Wohnbereichen. Ander-

seits können wir auch mitgestalten, 

zum Beispiel bei Feiern wie dem Fa-

schingsfest oder bei der Gestaltung 

der Wohnbereiche selbst. 

Benjamin: Bei Ausflügen helfen 

wir auch mit. Es ist aber auch wichtig, 

einfach „nur“ da zu sein, also mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern in 

Kontakt zu sein, sich zu unterhalten 

und Gespräche zu führen.  

Ist der Zivildienst in einem Pfle-
geheim eine Tätigkeit, bei der man 
ausschließlich gibt oder bekommt 
man auch etwas zurück? 

Marcel: Ich finde man bekommt 

von den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern viel zurück. Ich werde gefragt, 

wie es mir geht, einige von ihnen bie-

ten mir sogar ihre Unterstützung bei 

der alltäglichen Arbeit an. Man findet 

hier also sehr viel Herzlichkeit. 

Benjamin: Ich habe das Gefühl, 

dass meine Leistung von den Men-
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Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer werden 

aktiv durch kleine 

Übungen miteinbezo-

gen. Ressourcenakti-

vierung und Naturcoaching 

(Medizinwanderung) sind ebenso 

ein Thema. Sie gibt hilfreiche 

Tipps, wie man intuitiv Lösungen 

finden kann, um zur Ruhe zu 

kommen.

Am 14. November um 19:00 Uhr 

findet im Sitzungssaal am Ge-

meindeamt in Asperhofen  der 

Vortrag „Fit ein Leben lang“ von 

OA Dr. Rudolf Paumann, MSc, In-

ternist im LKH Scheibbs statt. Er 

informiert über: Was bedeutet FIT 

sein? Was ist ein LEBEN lang? Was 

kann ich selbst beitragen, um FIT 

zu werden und zu bleiben? 

Die Community Nurses wünschen 

einen angenehmen Herbst. Wir 

hoffen, wir sehen uns bei der ei-

nen oder anderen Veranstaltung.

Foto: z.V.g./CN

schen gesehen und mir Anerkennung 

und Dankbarkeit entgegengebracht 

wird. Manchmal auch in Form von 

Schokolade. Schön ist es auch, wenn 

die Bewohner:innen eine lustige Aus-

sage machen und man miteinander 

lacht. 

Was sind die interessanten, span-
nenden Dinge, die euch bei der Arbeit 
begegnen?

Benjamin: Die Entwicklung der 

Bewohner/innen zu beobachten ist 

oft sehr spannend, also wie trotz 

Krankheit zum Beispiel die körperli-

che Verfassung und Mobilität ge-

stärkt und verbessert wurde. 

Marcel: Ja, es ist spannend und 

beeindruckend, welche Ressourcen 

und Kräfte die Bewohner/innen ha-

ben, was noch alles möglich ist.  

Welche Dinge fallen euch nicht so 
leicht? 

Benjamin: Wenn eine Person 

stürzt oder sich verletzt, ist das nicht 

einfach zu sehen. 

Marcel: Zu Beginn waren die 

Eindrücke, die ich bekommen habe, 

schwierig. Schlechte Gerüche zum 

Beispiel oder Ekel vor bestimmten 

Dingen. Aber ich habe mich daran 

gewöhnt, es ist Alltag und jetzt kann 

ich damit umgehen. Der körperliche 

und geistige Verfall ist natürlich auch 

Thema. Wenn Bewohner:innen, die 

wir schon länger kennen, körperlich 

und geistig abbauen, ist das heraus-

fordernd. 

Hat sich in euch etwas geändert? 
Habt ihr euch selbst auf die eine oder 

andere Art und Weise entwickelt und 
nehmt ihr ältere Menschen anders 
wahr als zuvor? 

Marcel: Ja, das Verhalten gegen-

über älteren Menschen ändert sich. 

Man lernt mit dem Thema Demenz 

und mit dementen Menschen umzu-

gehen. 

Benjamin: Man wird offener und 

sozialer, empathischer und verständ-

nisvoller. Man sieht und lernt Dinge, 

die man in den privaten Alltag mit-

einfließen lassen kann. 

Könnt ihr euch vorstellen, selbst 
einmal in einem Pflegeheim zu woh-
nen? 

Benjamin: Ja. 

Marcel: Es kommt auf meinen 

Zustand an, aber grundsätzlich ja. 

Wir haben beide ein positives Bild 

vom Pflegeheim bekommen. Es wer-

den viele Aktivitäten angeboten und 

kein Tag ist wie der andere. 

Was würdet ihr jungen Menschen 
sagen, die nicht sicher sind, ob ein Zi-
vildienst in der Pflege das Richtige für 
sie ist?  

Benjamin: Es ist eine Vorausset-

zung, dass man gerne mit Menschen 

arbeitet und zusammen ist. Wenn 

man das gerne mag, ist man richtig 

hier. 

Marcel: Es ist eine sinnvolle Tä-

tigkeit, man kann etwas Nützliches 

und Soziales tun. Es gibt viel Ab-

wechslung, es ist immer was los und 

es wir nicht fad. 

Als abschließende Frage: Würdet 
ihr euch noch einmal für den Bereich 
Pflege und die BHS Pflege GmbH ent-
scheiden? 

Benjamin: Ja, das würde ich wie-

der tun. 

Marcel: Ja, das würde ich. 

Foto: z.V.g.



Seite 20 • Ausgabe 208



Ausgabe 208 • Seite 21

dir zwar Protein, doch gleichzeitig 

auch viele ungesunde gesättigte 

Fette. Greif lieber vermehrt zu 

mageren Milchprodukten, Fisch 

und Hülsenfrüchten, um mehr 

Abwechslung ins Essen zu bringen 

und dich mit wertvollen Proteinen 

zu versorgen. 

4. Bewege dich täglich be-

wusst! Regelmäßige Bewegung 

aktiviert dein Herz-Kreislaufsys-

tem, stärkt deine Ausdauer und 

baut Stress ab. Optimal ist es, ei-

ne Mischung aus Ausdauerbewe-

gung wie Gehen, Laufen, 

Radfahren oder Schwimmen und 

Krafttrainingseinheiten zu finden 

und sich fixe Zeiten dafür einzu-

planen.

5. Sei es dir wert, professio-

nelle Unterstützung für deine 

Gesundheitsziele zu holen!

Ihre 

Carmen Crepaz

Ganzheitliche Ernährungsbe-

ratung und Mentaltraining

Mit Selfcare zum Wohlfühlgewicht

Der Sommer ist (fast) vorbei, der 

Urlaub liegt hinter uns und spätes-

tens mit Schulstart kehrt für alle der 

Alltag wieder zurück. Was bleibt, ist 

eventuell das eine oder andere Kilo 

mehr auf der Hüfte – schließlich will 

der Sommer auch kulinarisch so rich-

tig genossen werden! Ich persönlich 

merke es meistens dann, wenn ich 

dank der herbstlichen Temperaturen 

das Sommerkleidchen gegen die 

Jeans tausche und diese plötzlich um 

die Mitte herum mehr zwickt als mir 

lieb ist.

9 von 10 Diäten scheitern. Viel-

leicht geht’s dir genauso. Vielleicht 

suchst du schon im Internet nach 

dem nächsten Diätprogramm, be-

stellst dir ein Detox-Saftpaket oder 

beschließt, jetzt mal einen Monat 

lang die Kohlenhydrate zu streichen? 

Verzicht, strikte Ernährungspläne 

und einseitige Diäten sind die Strate-

gien, zu denen die meisten Men-

schen greifen, die mit ihrem Körper 

unzufrieden sind. Dabei scheitern 9 

von 10 Diäten. Vielleicht kennst du 

den Jojo-Effekt schon aus eigener Er-

fahrung - warum willst du also im-

mer wieder in dieselbe Falle tappen?

Arbeite mit deinem Körper zu-

sammen! Der Schlüssel zu deinem 

Wohlfühlgewicht ist nicht der Kampf 

GEGEN deinen Körper, sondern 

Selbstfürsorge oder wie es im Engli-

schen so schön heißt: SELFCARE! 

Selfcare bedeutet, sich um sich selbst 

zu kümmern. Selfcare bedeutet, dei-

nen eigenen Körper wie deinen bes-

ten Freund oder deine beste 

Freundin zu behandeln – mit Wert-

schätzung und Respekt. Dazu gehört, 

deine Gesundheit und dein Wohlbe-

finden an erste Stelle zu setzen, in-

dem du die Bedürfnisse deines 

Körpers nach gesunder Ernährung, 

regelmäßiger Bewegung und ausrei-

chendem Schlaf honorierst. 

Routinen statt Diät. Wenn du 

dein Wohlfühlgewicht nicht nur errei-

chen, sondern es auch langfristig 

halten möchtest, wenn du dich nach 

mehr Energie und Lebensfreude 

sehnst und auch im Alter fit bleiben 

möchtest, wirst du deine Routinen 

anpassen müssen. Menschen, die in 

deinem Alter schlank, fit und ent-

spannt sind, haben weder mehr Wil-

lenskraft noch mehr Disziplin als du. 

Sie haben gesunde Routinen. 

Mit diesen 5 gesunden Routinen 

machst du den ersten Schritt zu dei-

nem Wohlfühlgewicht:

1. Nimm dir Zeit für ein ausge-

wogenes Frühstück! Die erste Mahl-

zeit des Tages sollte zeitnah nach 

dem Aufstehen eingenommen wer-

den und am besten eine Mischung 

aus vollwertigem Getreide (Flocken, 

Brot), wertvollen Proteinen (z.B. 

Milchprodukte) und Obst oder Ge-

müse sein. So gibst du deinem Kör-

per genau das, was er für einen 

guten Start in den Tag braucht. 

Schließlich willst du ja nicht mit lee-

rem Tank in die Arbeit gehen.

2. Iss den Regenbogen! Mit 3 

Handvoll Gemüse und 2 Handvoll 

Obst versorgst du deinen Köper mit 

wichtigen Vitaminen und Mineral-

stoffen, die lebensnotwendig für die 

optimale Funktion aller Organe sind.

3. Vergiss nicht auf die Protei-

ne! Tierische Proteinquellen wie 

Fleisch, Wurstwaren und Käse liefern 
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Florianifeier 

Am Sonntag, den 7. Mai, fand 

die Florianifeier statt. Nach einer 

Kranzniederlegung am Friedhof und 

Besuch der Florianimesse traten die 

beiden Feuerwehren am Hauptplatz 

an. Im Zuge dessen erhielten die Mit-

glieder der Feuerwehrjugend ihre 

Auszeichnungen für die erfolgreiche 

Absolvierung des Wissenstests.

Brandübung im Abrisshaus

Am Pfingstmontag, den 29. Mai, 

stand uns ein Abrisshaus für Brand-

übungen zur Verfügung. Herzlichen 

Dank an dieser Stelle an die Besitzer. 

Geübt wurden mehrere Szenarien 

der Brandbekämpfung im Innenan-

griff unter Atemschutz in diesem Ab-

risshaus.

Steckerlfischessen

Am Sonntag, den 11. Juni, fand 

das traditionelle Steckerlfisches-

sen bei der FF Maria Anzbach 

statt. Bereits ab 10:30 Uhr ka-

men die ersten Gäste und ließen 

sich die gegrillten Fische schme-

cken. Wir bedanken uns bei den zahl-

reich erschienenen Gästen! 

Besuch der Volksschulklassen

Am Freitag, den 16. Juni besuch-

ten die 4. Klassen der Volksschule 

Maria Anzbach unsere Feuerwehr. Es 

war ein abwechslungsreicher Vormit-

tag, an dem die Schüler, die Lehre-

rinnen, aber auch die Feuerwehr- 

kameraden viel Spaß hatten. 

Wer Lust bekommen hat, kann 

gerne jeden Freitag von 18-20 Uhr zu 

Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachFeuerwehrjugend

1.  Platz für die FJ beim Bezirks-

bewerb

Bei den diesjährigen Bezirksfeuer-

wehrjugendleistungsbewerben er-

reichten unsere beiden Bewerbs- 

gruppen in der Kategorie BRONZE 

den 5. und 8.  Platz. In der Wer-

tungskategorie SILBER lief unsere 

Jugend den anderen davon: 1. 

Platz für Maria Anzbach 1 und der 

4. Platz für Maria Anzbach/Neu-

lengbach.

FJ gewinnt zum 4. Mal in Folge 

bei Abschnittsbewerben

Die diesjährigen Feuerwehrju-

gend-Abschnittsbewerbe des Ab-

schnitts Neulengbach fanden von 

16. – 18. Juni in Eichgraben statt. 

Bereits zum 4. Mal in Folge konnte 

der Bewerb in Bronze von der 

Gruppe Maria Anzbach 1 gewon-

nen werden. Auch die 2. Gruppe 

Maria Anzbach/Neulengbach 

konnte den 4. Platz erkämp-

fen.  Bei den Bewerben in Silber 

schaffte die Gruppe Maria Anz-

bach/Neulengbach den hervorra-

genden 3. Platz und gleich 

dahinter landete die Gruppe Ma-

ria Anzbach 1 auf dem 4. Platz.

unserer Feuerwehrjugend schnup-

pern kommen.

„Ich werde Feuerwehrmann“

Am 29. Juli, nachmittags fand 

das Ferienspiel unter dem Motto „Ich 

werde Feuerwehrmann“ am Gelände 

der FF Maria Anzbach statt. Die FF 

Maria Anzbach veranstaltete gemein-

sam mit den Kameraden der FF Un-

ter-Oberndorf das Ferienspiel für die 

Kinder.

2. Maria Anzbacher Feuer-

wehr-Festbieranstich

Samstag, 26. August, 15 Uhr: die 

ersten Oldtimer trafen beim 2. Maria 

Anzbacher Feuerwehr-Festbieran-

stich ein. Es konnten historische Feu-

erwehrfahrzeuge der FF Pressbaum, 

der FF Rekawinkel, der FF Hofstetten-

Grünau, der FF Eichgraben, der FF 

Hennersdorf und von der NÖ Lan-

desfeuerwehrschule zu bewundert 

werden. Ein Highlight war sicherlich 

die Dampfspritze der FF Gainfarn. 

Um 16 Uhr erfolgte die erste Vorfüh-

rung der Dampfspritze der FF Gain-

farn. Eine weitere folgte um 17:30 

Uhr. Es war beeindruckend, wie mit 

einem derart alten Dampfkessel eine 

beachtenswerte Löschwasserförde-

rung erzielt werden kann. 

Pünktlich um 18 Uhr marschier-

te die Feuerwehrkapelle Amalien-

dorf-Aalfang auf. Sie sorgte für 

musikalische Unterhaltung bis in die 

Abendstunden. Der Aufmarsch der 

Feuerwehrmusikkapelle gab auch 

das Startsignal für den eigentlichen 

Festauftakt - den Bieranstich durch 

Frau Bürgermeisterin Karin Winter. 

Besuchen Sie uns auch 

im Internet unter:

www.feuerwehr-mariaanzbach.at

FF Maria Anzbach

Ein starkes Team für unseren Ort!
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Leopold Weissmann

Am 11. August 2023, nachmittags, 

mussten wir mit Bestürzung er-

fahren, dass unser langjähriger 

Feuerwehrkommandant und nun-

mehriger Ehrenkommandant EO-

BI Leopold Weissmann verstorben 

ist.

EOBI Leopold Weissmann wurde 

im Jahre 2004 zum Feuerwehr-

kommandanten der FF Maria Anz-

bach gewählt und hielt diese 

Funktion bis 2011 inne.

Wir werden unserem Ehrenkom-

mandanten EOBI Leopold Weiss-

mann stets ein ehrendes 

Gedenken bewahren. 

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Kohlenmonoxid-Alarm (Schad-

stoffaustritt)

26.05.23 - Nachdem neue Pellets 

geliefert wurden, meldete der CO-

Warner in der Wienerwaldstraße 

Alarm. Sofort nach dem Eintreffen 

wurde eine Kontrolle mit dem Mehr-

gasmessgerät unter Atemschutz 

durchgeführt. Mittels Be-/Entlüf-

tungsgerät wurde das Haus belüftet. 

Ein Betretungsverbot für das Haus 

wurde ausgesprochen. Die Bewohner 

schliefen die Nacht auswärts. 

Küchenbrand

16.07.23 - Am Sonntagmittag 

wurde die FF Maria Anzbach zu ei-

nem Küchenbrand in der Hofstatt 

alarmiert. Das Feuer hatte sich bis 

unter den Putz der Holztramdecke 

ausgebreitet. Der Putz wurde mittels 

Krampen gelöst, damit dahinter ab-

ge- löscht werden konnten. Nach 

Brand aus, wurde mit der Wärme-

bildkamera eine Kontrolle durchge-

führt. Unterstützt wurde die 

Feuerwehr Maria Anzbach durch die 

Feuerwehren Unter-Oberndorf, Neu-

lengbach und Eichgraben sowie Poli-

zei und Rettung. 

Tierrettung

12.08.23 - Ein Reh war im Garten 

gefangen und konnte nicht mehr hin-

aus. Mit einer Decke wurde es vor-

sichtig eingefangen und im Wald 

wieder ausgesetzt.  

Verkehrsunfall und Betriebs-

mittelaustritt

14.08.23 - Verkehrsunfall mit 2 

PKW, wobei das austretende Öl kurz 

davor war in den Kanal zu fließen. 

Eine verletzte Person wurde beim 

Eintreffen der Feuerwehr bereits von 

der Rettung abtransportiert. Der Ka-

nal wurde abgedichtet und Ölbinde-

mittel auf der Fahrbahn auftragen. 

Nachdem die Polizei den Unfall auf-

genommen hatte, wurden die beiden 

am Unfall beteiligten PKW gesichert 

abgestellt.

Verunreinigung des Anzba-

ches durch Gülle

28./29.08.23 - FF Maria Anzbach 

bekämpfte zusammen mit den Fi-

schereibeauftragten, der Sachver-

ständigen des BH-Journaldienstes, 

der Exekutive, den Mitarbeitern des 

Abwasserverbandes, dem Wasser-

meister von Maria Anzbach, den 

Bauhofleitern der Marktgemeinde 

Maria Anzbach und der Stadt- 

gemeinde Neulengbach sowie der 

Bürgermeisterin Karin Winter von 

Maria Anzbach die sehr starke Ver-

unreinigung durch Gülle des Anzba-

ches. Die Alarmierung erfolgte am 

28. August um 17:09 Uhr. Der Anz-

bach wurde an mehreren Stellen mit 

Wasser aus dem Hydrantennetz ge-

speist, um so die starke Verunreini-

gung zu verdünnen. Einsatzende war 

am 29. August um 11:20 Uhr.  

Brandverdacht im Kindergar-

ten Maria Anzbach

29.08.23 - Am Dienstag um 

12:25 Uhr kam es zu einer Alarmie-

rung „B1 - Brandgeruch im Kinder-

garten“.  Die Feuerwehren FF Maria 

Anzbach und FF Unter-Oberndorf be-

gannen mit der Ursachenforschung. 

Es war ein Brandgeruch wahrnehm-

bar. Alle anwesenden Kinder wurden 

evakuiert. Alle Räume, alle Verteiler, 

alle Verteilerdosen wurden mit Wär-

mebildkamera kontrolliert, es konnte 

kein Feuer gefunden werden.
Fotos: FF Maria Anzbach

Lieber Leopold, 
ruhe in Frieden!

Deine Kameraden
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Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfFeuerwehrjugend

Unsere Feuerwehrjugendgruppe 

war im Juni und Juli vor allem im 

Bewerbswesen sehr aktiv. Am 3. 

Juni galt es, den Leistungsbe-

werb in Karlstetten zu absolvie-

ren und von 16.-18. Juni fand in 

Eichgraben das Abschnittsju-

gendlager samt Leistungsbewer-

ben statt. Nebenbei waren bei 

dieser 3tägigen Veranstaltung 

mehrere Stationen rund um Feu-

erwehrtechnik und Erste-Hilfe ab-

zuschließen. Bei den heißen 

Temperaturen durfte aber auch 

ein Besuch im Freibad nicht feh-

len.

Landeslager

Von 6.-9. Juli fand das Landes-

treffen der NÖ Feuerwehrjugend 

in Winklarn (Bezirk Amstetten) 

statt. Natürlich durfte da die FF-

Jugend Unter-Oberndorf nicht 

fehlen. Neben Lagerromantik und 

zahlreichen sportlichen und feu-

erwehrfachlichen Aktivitäten galt 

es auch, die Bewerbe zu den ein-

zelnen Leistungsabzeichen zu ab-

solvieren.

Wir gratulieren zum FJ-Bewerbs-

abzeichen in Bronze: JFM Luisa 

Gassauer, JFM Jakob Gruber, JFM 

Julia Hochreiter, JFM Sophie Rous-

sow 

Zum FJ-Bewerbsabzeichen in Sil-

ber: JFM Valerie Gruber 

Zum FJ-Leistungsabzeichen in 

Bronze: JFM Bela Bürgmayr, JFM 

Marlene Hochreiter, JFM Victor Tra-

ore

Zum FJ-Leistungsabzeichen in Sil-

ber: JFM Marlene Hochreiter, JFM 

Sonnwendfeuer der FF Unter-

Oberndorfer

Viele Besucherinnen und Besu-

cher aus nah und fern nahmen unse-

re Einladung zum Sonnwendfeuer 

am 17. Juni an. Um 21:30 Uhr ent-

zündete der Fackelzug mit zahlrei-

chen Kindern das Feuer. Bis weit 

nach Mitternacht konnte die Stim-

mung am Feuer bei Bratwürstel, Feu-

erflecken und Getränken genossen 

werden. Wir bedanken uns bei allen 

Gästen für die Unterstützung!

Preisschnapsen

Beim internen Preisschnapsen 

traten im FF-Haus Unter-Oberndorf 

22 Kameraden gegeneinander an. 

Den Sieg holte unser Ehrenkomman-

dant-Stellvertreter Willi Komosny, der 

sich im Finale gegen Reinhard Winter 

durchzusetzen wusste. 

Ferienspiel

Zahlreiche Kinder und Jugendli-

che samt Eltern konnten beim Feri-

enspiel der Feuerwehren dieses Jahr 

im FF-Haus Maria Anzbach begrüßt 

werden. Neben Wissenswertem rund 

um die Feuerwehr, kam bei zahlrei-

chen Spielen der Spaß nicht zu kurz.

Jubiläen

Herzlich gratulieren durften wir 

Erzdechant Wilhelm Schuh zu seinem 

40. Priesterjubiläum sowie unseren 

Mitgliedern Markus Engelmann und 

Christoph Widler anlässlich ihres 40. 

Geburtstages.

Fotos: FF Unter-Oberndorf
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Ausbildung

Waldbrandübung

28.05.23 - Sieben Kameraden er-

lernten in Neustift-Innermanzing 

die Vorgangsweise bei Wald- und 

Flurbränden, das Verlegen der D-

Schläuche, die Handhabung der 

Löschrucksäcke und das Graben 

von Schneisen zum Stoppen eines 

Bodenfeuers.

Monatsübung Juni

Die Übung befasste sich mit den 

Löscharbeiten mittels Tragkraft-

spritze.

Lenkerberechtigung 5,5 Tonnen

Gabor Farkas und Hans Boller ha-

ben die Prüfung zum Lenken von 

Feuerwehrfahrzeugen bis 5,5 Ton-

nen erfolgreich abgeschlossen.

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

PKW-Bergung

Am 24. Mai um die Mittagszeit 

passierte einer Autolenkerin in Groß-

Rassberg ein Missgeschick in deren 

Verlauf sich ihr Fahrzeug im Straßen-

graben wiederfand. Mithilfe unserer 

Seilwinde konnte das Unglücksfahr-

zeug geborgen werden.

Tierrettung 

In Meierhöfen verirrte sich am 

25. Mai eine Schlange in das Schlaf-

gemach der Hauseigentümerin. Das 

Reptil wurde eingefangen und in die 

freie Wildbahn entlassen.

Schadstoffeinsatz

In Maria Anzbach schlug in ei-

nem Hauskeller der Kohlenmonoxid-

warner am 26. Mai an. Wir stellten 

zur Erkundung Atemschutztrupps 

und füllten die zahlreichen Atemluft-

flaschen mit unserem mobilen Atem-

luftkompressor.

Wasserversorgung

Im Einsatzgebiet füllten wir 

mehrere Schwimmbäder im Juli mit 

Wasser.

Küchenbrand

In Unter Oberndorf war am 3. 

Juni eine Küche in Brand geraten, der 

Hauseigentümer hatte den Brand 

grob abgelöscht. Unser Atemschutz-

trupp löste die Verschalung der Man-

sarde und führte Nachlöscharbeiten 

durch.

Küchenbrand

Auch am 16. Juli um 12:12 Uhr 

wurden wir mittels Sirene zu einem 

Küchenbrand in der Hofstatt nacha-

larmiert. Der Brand war von der FF 

Maria Anzbach bereits gelöscht wor-

den. Unser Atemschutztrupp löste 

mittels Krampen den Putzträger von 

der Holztramdecke und führte Nach-

löscharbeiten durch. 

Internationaler Katastrophen- 

einsatz auf Korsika

Von 4.-12. August war die Wald-

brandbekämpfungseinheit der NÖ 

Feuerwehren im Rahmen der EU-Ka-

tastrophenhilfe auf Korsika im Ein-

satz. Mit dabei war auch wieder 

unser Kommandant HBI Robert Gru-

ber als Teamleader. Der niederöster-

reichischen Einheit wurde ein 

Planquadrat zugeteilt, in dem Wald- 

und Flurbrände bekämpft wurden. 

Die große Herausforderung stellte in 

erster Linie das Geländerelief dar, 

das sehr schroff und unzugänglich 

ist. 

Sturmschaden 

Der anhaltende Sturm hatte am 

7. August im Bereich Meierhöfen ein 

Zelt auf die Bundesstraße 44 geweht. 

Wir rückten aus und bargen das Zelt.

Brandalarm

Am Nachmittag des 20. August 

wurden wir mittels Sirene zu einem 

vermeintlichen Flurbrand in der Nä-

he der Lughofgasse alarmiert. Weder 

die örtlich zuständigen Kameraden 

der FF Maria Anzbach noch wir konn-

ten diesen aufspüren.

Wespennest

In Winten wurde am 23. August 

ein Wespennest entfernt.

Besuchen Sie uns auch im Internet 

unter: www.ff-unter-oberndorf.at 

oder: www.facebook.com  

Feuerwehr Unter-Oberndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Unter-Oberndorf

Rund um die Uhr für Sie bereit!
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VERANSTALTUNGEN (OKT -NOV)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 

stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Erntedankfest mit Festmesse (bei Schön-

wetter im Pfarrgarten), Einzug in die Wall-

fahrtskirche um 09 Uhr

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria 

Anzbach im Restaurant „Der Grieche im 

goldenen Löwen“ um 18 Uhr

„Stürmische Zeiten“ - Lesekabarett der 

Mediathek Maria Anzbach

im Gemeindezentrum um 19 Uhr

Historischer Rundweg - Treffpunkt vor der 

Wallfahrtskirche um 17 Uhr

Heimspiel des 1. SV Maria Anzbach

am Gelände des Sportplatzes

um 13 und 15 Uhr

Herbstfest der Dorferneuerung  

Das Motte heuer lautet „Alles Nockerl“ 

in der Schönbeckmühle um 17 Uhr

Bibelseminar der Pfarrcaritas bei Familie 

Zidar (Wienerwaldgasse 20) 

um 18 Uhr

„Die Grönholm-Methode“

Theateraufführung der Schaustellerei Maria 

Anzbach im Gemeindezentrum um 19 Uhr 

„Die Grönholm-Methode“ 

Theateraufführung der Schaustellerei Maria 

Anzbach im Gemeindezentrum um 19 Uhr 

Eröffnung des Bahnbegleitweges

Treffpunkt beim Bahnbegleitweg auf Höhe 

des Klosters Meierhöfen um 11:30 Uhr

„Die Grönholm-Methode“ 

Theateraufführung der Schaustellerei Maria 

Anzbach im Gemeindezentrum um 19 Uhr 

„Einsamkeit & Isolation“ - Workshop der 

Pfarrcaritas im Pfarrheim um 18 Uhr

„Zur Ruhe kommen“ - Vortrag mit Dr. 

Sohm, Veranstaltung von Community Nur-

sing im Gemeindezentrum um 18 Uhr

Heimspiel des 1. SV Maria Anzbach

am Gelände des Sportplatzes

um 12 und 14 Uhr

Festmesse zu Allerheiligen

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Hl. Messe für alle Verstorbenen der Pfarre

in der Wallfahrtskirche um 14 Uhr

anschl. Friedhofsgang und Gräbersegnung

Hl. Messe zu Allerseelen

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Leonhardiritt mit Pferdesegnung

am Marktplatz um 10 Uhr 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria 

Anzbach im Restaurant „Der Grieche im 

goldenen Löwen“ um 18 Uhr

„Die Gespenster-Analyse“ 

Theateraufführung 

im Gemeindezentrum um 19 Uhr 

OKT

21

OKT

21

OKT

04

OKT

01

OKT

14

NOV

01

NOV

02

OKT

24

OKT

24

OKT

06

OKT

07

OKT

14

OKT

28

NOV

01

Sprechstunde unserer Community Nurses 

jeden Dienstag 08:30 - 09:30 Uhr 

im Gemeindezentrum

Österreichweiter Zivilschutz-Probealarm

Am Samstag, den 7. Oktober 2023 findet zwi-

schen 12:00 und 12:45 Uhr in Österreich der 

jährliche bundesweite Zivilschutz-Probealarm 

statt. Mehr Informationen im Internet unter 

www.noezsv.at und in dieser Ausgabe auf Seite 5. 

OKT

20

NOV

05
OKT

16

OKT

19
NOV

08

NOV

10
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VERANSTALTUNGEN (NOV - DEZ)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 

stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Heimspiel des 1. SV Maria Anzbach

am Gelände des Sportplatzes 

um 12 und 14 Uhr

Bibelseminar der Pfarrcaritas bei Familie 

Zidar (Wienerwaldgasse 20) 

um 18 Uhr

„Der achte Tag“ - Kabarettveranstaltung 

der Mediathek Maria Anzbach

im Gemeindezentrum um 19 Uhr

Welttag der Armen - Elisabethsonntag

Veranstaltung der Pfarrcaritas bei Familie 

Zidar (Wienerwaldgasse 20) 

Erzählcafé - Veranstaltung des KBW Maria 

Anzbach im Pfarrheim

von 15:30 - 17:30 Uhr

Familienmesse mit Segnung der Advend-

kränze in der Wallfahrtskirche um 18 Uhr

Advendkonzert des Kirchenchors und der 

Anzbacher Tanzgeiger

in der Wallfahrtskirche um 19:15 Uhr

„Advent in Maria Anzbach“ 

im gesamten Ortskern ab 10 Uhr

Rorate-Messe

in der Wallfahrtskirche um 06 Uhr

Nikolausfeier

in der Wallfahrtskirche um 15:30 Uhr 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria 

Anzbach im Restaurant „Der Grieche im 

goldenen Löwen“ um 18 Uhr

Bibelseminar der Pfarrcaritas bei Familie 

Zidar (Wienerwaldgasse 20) 

um 18 Uhr

Rorate-Messe

in der Wallfahrtskirche um 06 Uhr

„Die längste Nacht“ - Veranstaltung der 

Gemeinde zur Wintersonnenwende

am Marktplatz um 19 Uhr

Rorate-Messe

in der Wallfahrtskirche um 06 Uhr

Hl. Messen am Weihnachtsabend

in der Wallfahrtskirche um 16 Uhr 

Kindermette, um 22 Uhr Christmette

Hochamt am Christtag

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Singmesse am Stefanitag

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Floriani-Winterspaziergang - Veranstalter 

FF Maria Anzbach, Treffpunkt beim Feu-

erwehrhaus Maria Anzbach um 17 Uhr 

Dankmesse zum Jahresschluss

in der Wallfahrtskirche um 16 Uhr

DEZ

06

DEZ

06

NOV

18-19

NOV

17

NOV

12

NOV

13

DEZ

02

DEZ

24

DEZ

25

DEZ

11

DEZ

13

NOV

26
DEZ

16

DEZ

20

Friedenslicht 2023

Das Friedenslicht kann bei den 

Feuerwehren in Maria Anzbach und Unter 

Oberndorf am 24. Dezember abgeholt 

werden.

DEZ

02

DEZ

03

DEZ

06

DEZ

26

DEZ

30

DEZ

31

Der Schneemann kennzeichnet Veran-
staltungen im Rahmen des Anzbacher 
Advents. 
Über mögliche weitere Veranstaltungen 
werden Sie zeitgerecht über andere Medien-
Kanäle informiert.


